
Landeshauptstadt Magdeburg  17.07.08 
Der Oberbürgermeister 
 
 

Niederschrift 
 
 
 
     
 Sitzung - Juhi/Z004(IV)/08 

Gremium     
 Wochentag, Ort Beginn Ende 
 Datum    
     
     

Jugendhilfeausschuss Donnerstag, 
10.07.2008 

Beratungsraum, Jugendamt
Kroatenwuhne 1 

16:00Uhr 18:00Uhr

     

Tagesordnung: 

Öffentliche Sitzung 
 
1 Eröffnung der Sitzung und Feststellung der Beschlussfähigkeit, 

Bestätigung der Tagesordnung 
2 aktuelle Sprechstunde 
3 Genehmigung der Niederschrift vom 12.06.2008 
3.1 Bericht aus dem Stadtrat, Bericht aus den Ausschüssen, Bericht vom SJR 
4 Beschlussvorlagen 
4.1 Fortführung der Jugendkompetenzagentur Magdeburg "JuKoMa" in 

Trägerschaft des BAJ-Magdeburg e. V. 
DS0252/08

4.2 Förderung von Einrichtungen gemäß §§ 11 bis 16 SGB VIII im 
Haushaltsjahr 2008 

DS0300/08

5 Anträge 
5.1 Antrag aus dem Unterausschuss Jugendhilfeplanung/A0151/08 
6 Informationen 
6.1 Sicherung des Rechtsanspruches im Kindertagesstättenbereich 
6.2 Schulsozialarbeit zwischen Prävention und Jugendgerichtshilfe 
7 Verschiedenes 
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Öffentliche Sitzung 
 
 
1. Eröffnung der Sitzung und Feststellung der Beschlussfähigkeit, 

Bestätigung der Tagesordnung 
 

- Herr Schwenke eröffnet die Jugendhilfeausschusssitzung; 
- die Sitzung ist ordnungsgemäß einberufen worden,  
- die Sitzung ist mit 10 stimmberechtigten  Jugendhilfeausschussmitgliedern 

beschlussfähig; 
 

Absprachen zur Tagesordnung 
- die Tagesordnung wird mit dem Abstimmergebnis 10/0/0 angenommen; 
 

 
 
 
 
2. aktuelle Sprechstunde 
 

- Herr Schwenke eröffnet die aktuelle Sprechstunde; 
- es liegen keine Wortmeldungen vor; 
 

 
 
 
 
 
3. Genehmigung der Niederschrift vom 12.06.2008 
 

- es liegen keine Veränderungen zur Niederschrift vor; 
- die Niederschrift vom 12.06.2008 wird mit dem Abstimmergebnis 8/0/2 angenommen; 
 
- in der Anlage befindet sich der Nachtrag zu den Anmerkungen zur I0086/08 aus der  

Sitzung des Jugendhilfeausschusses vom 24.04.2008; 
 
- Herr Meinecke kommt zur Sitzung (11MG); 
 

 
 
 
 
 
3.1. Bericht aus dem Stadtrat, Bericht aus den Ausschüssen, Bericht 

vom SJR 
 

aus dem Stadtrat - 03.07.2008 
- Herr Schwenke berichtet von der Neuwahl der Beigeordneten; 
 

aus dem Unterausschuss JHP – 16.06.08 und 01.07.08 
- den Mitgliedern liegen die Niederschriften beider UA-Sitzungen vor; 
- ein Antrag des UA wird im TOP 5.1 vorgestellt; 
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- Frau Ponitka berichtet aus dem FuG-Ausschuss; 
- der Antrag des Unterausschuss - Keine weiteren Kürzungen bei Einrichtungen für Kinder 

und Jugendliche – wurde einstimmig vom FuG-Ausschuss angenommen; 
 
- Stefan Vogt berichtet über Vorhaben des Jugendforum; 

 
 
 
 
 
4. Beschlussvorlagen 
4.1. Fortführung der Jugendkompetenzagentur Magdeburg "JuKoMa" 

in Trägerschaft des BAJ-Magdeburg e. V. 
DS0252/08

 
- der UA JHP und der FuG-Ausschuss haben bereits eine Empfehlung zur Drucksache 

gegeben; 
 
- Frau Wienholt bringt die Drucksache ein; 
 
- Herr Müller fragt nach geplanten Umstrukturierungen des BAJ; 
- Frau Wienholt informiert im nichtöffentlichen Teil dazu; 
- es entstehen keine Auswirkungen der Veränderungen auf die vorliegende Drucksache; 
 
- Herr Schwenke stellt die Drucksache zur Abstimmung: 

 
Beschlussvorschlag: 

 
1. Der Jugendhilfeausschuss beschließt die weitere Umsetzung des Angebotes 

Jugendkompetenzagentur Magdeburg „JuKoMa“ durch den BAJ-Magdeburg e. V. in 
Verbindung mit dem ESF-Programm „Kompetenzagenturen“ ab September 2008. 

2. Die Umsetzung erfolgt für den Förderzeitraum und auf der Grundlage der 
Förderkonditionen des ESF-Programms. 

3. Für die Realisierung des Aufgabenspektrums der „JuKoMa“ werden dem BAJ- 
Magdeburg von September bis Dezember 2008 bis zu 15.942 EUR, 2009 bis zu 51.062 
EUR, 2010 bis zu 54.996 EUR und 2011 (Jan. bis August) bis zu 34.641 EUR aus der 
HH- Stelle 1.45200.718000 bereitgestellt. 

4. Die 2. Etage der KJFE „HOT“ des BAJ-Magdeburg e. V. wird für das Angebot der 
„JuKoMa“ ab Januar 2009 zur Verfügung gestellt. 

 
Beschlussnummer Juhi 288-Z004(IV)08 
Abstimmergebnis 11/0/0       
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4.2. Förderung von Einrichtungen gemäß §§ 11 bis 16 SGB VIII im 

Haushaltsjahr 2008 
DS0300/08

 
- Herr Schwenke gibt bekannt, dass der Unterausschuss die Zustimmung zur Drucksache 

empfohlen hat; 
 
- Herr Vetter erinnert, dass auf Seite 5 der Drucksache der letzte Satz des ersten Absatzes 

gestrichen wird; 
- Herr Schwenke stellt die empfohlene Streichung zur Abstimmung: 

Gestrichen wird: Eine Möglichkeit Kosten einzusparen, ergibt sich hier also nicht  
ohne weiteres. 
      Abstimmergebnis 11/0/0 

 
- Frau Wienholt bringt die Drucksache ein und steht für Anfragen zur Verfügung; 
 
- die Abstimmung der Träger/Einrichtungen/Projekte erfolgt einzeln; 
- Beschlussnummer und Abstimmergebnis sind jeweils in der letzten Spalte der Tabelle 

eingetragen; 
- es melden ihre Befangenheit zur Abstimmung an: 

  Herr Bischoff   - CVJM 
Frau Dr. Dutschko  - DPWV, Bürgerhaus, Tagelöhner, DROBS   

 Herr Bache  - IB Rolle23 
  Herr Vetter  - Sportjugend 
 

- Herr Schwenke stellt die DS0300/08 zur Abstimmung: 
 

Beschlussvorschlag: 
 

Der Jugendhilfeausschuss beschließt die jeweils maximale Förderung für  
Einrichtungen im Haushaltsjahr 2008 und beauftragt die Verwaltung mit der  
verwaltungstechnischen Umsetzung des Beschlusses. 

 
 
lfd. 
Nr. 

RL Träger/Einrichtung/Projekt beantragte 
Gesamt-
kosten in 

EUR 

anerkannte 
Gesamt-
kosten in 

EUR 

beantragte 
Zuwendung 

in EUR 

max. 
Zuwendung 

2008        
in EUR  

Beschluss- 
nummer/ 
Abstimm- 
ergebnis 

1 3.1 Aktion Musik, Gröninger 
Bad 

129.571,59 129.571,59 115.500,00 115.500,00 Juhi 289-Z004(IV)08 
             11/0/0 

2 3.1 Aktion Musik, Haus 
Thieberg 

53.385,59 53.385,59 48.047,03 48.047,03 Juhi 290-Z004(IV)08 
             11/0/0 

3 3.1 AWO - Spielmobil 73.170,85 72.870,85 65.853,76 65.583,76 Juhi 291-Z004(IV)08 
             11/0/0 

4 3.1 BAJ MD e. V. HOT 197.440,46 197.210,86 177.696,41 177.489,77 Juhi 292-Z004(IV)08 
10/0/0 

5 3.1 Caritasverband, “Happy 
Station“ 

194.911,48 194.911,48 175.420,33 175.420,33 Juhi 293-Z004(IV)08 
11/0/0 

6 3.1 CVJM 117.132,80 117.132,80 105.419,52 105.419,52 Juhi 294-Z004(IV)08 
10/0/0 

7 3.1 Deutscher Kinderschutzbund 118.531,55 118.531,55 106.678,39 106.678,39 Juhi 295-Z004(IV)08 
11/0/0 

8 3.1 DPWV, KJFE im Bürgerhaus 42.928,26 42.928,26 38.635,44 38.635,44 Juhi 296-Z004(IV)08 
10/0/0 

9 3.1 Die Brücke MD e. V. KIK 144.759,19 144.759,19 130.280,00 130.280,00 Juhi 297-Z004(IV)08 
11/0/0 
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lfd. 
Nr. 

RL Träger/Einrichtung/Projekt beantragte 
Gesamt-
kosten in 

EUR 

anerkannte 
Gesamt-
kosten in 

EUR 

beantragte 
Zuwendung 

in EUR 

max. 
Zuwendung 

2008        
in EUR  

Beschluss- 
nummer/ 
Abstimm- 
ergebnis 

10 3.1 DON-BOSCO-Zentrum 115.066,72 115.066,72 103.560,05 103.560,05 Juhi 298-Z004(IV)08 
11/0/0 

11 3.1 Ev. Kirchenkreis KNAST 136.526,00 136.461,30 122.873,00 122.815,17 Juhi 299-Z004(IV)08 
11/0/0 

12 3.1 Ev. Kirchenkreis St. 
Johannes 

113.913,11 112.450,95 100.842,40 99.552,83 Juhi 300-Z004(IV)08 
11/0/0 

13 3.1 fjp-media, die zone 185.972,96 185.972,96 139.283,04 139.283,04 Juhi 301-Z004(IV)08 
9/0/2 

14 3.1 IB Rolle 23 109.528,80 109.528,80 96.120,05 96.120,05 Juhi 302-Z004(IV)08 
10/0/0 

15 3.1 Junge Humanisten 
Bürgerhaus 

119.875,83 119.875,83 104.400,83 104.400,83 Juhi 303-Z004(IV)08 
11/0/0 

16 3.1 Junge Humanisten Rothensee 62.986,90 62.986,90 56.403,90 56.403,90 Juhi 304-Z004(IV)08 
11/0/0 

17 3.1 Sportjugend - Spielmobil 110.479,96 110.479,96 99.431,96 99.431,96 Juhi 305-Z004(IV)08 
10/0/0 

18 3.1 DRK Jugendrotkreuz 11.000,00 11.000,00 9.900,00 9.900,00 Juhi 306-Z004(IV)08 
11/0/0 

19 3.1 Adventjugend „N-Joy“ 2.979,00 2.952,00 2.679,00 2.654,73 Juhi 307-Z004(IV)08 
11/0/0 

20 3.1 Ev. Freikirchliche Gemeinde 5.344,00 5.344,00 4.809,60 4.809,60 Juhi 308-Z004(IV)08 
11/0/0 

21 3.1 Kulturhaus Olvenstedt 9.475,00 9.475,00 6.400,00 6.400,00 Juhi 309-Z004(IV)08 
11/0/0 

22 3.1 Wabe 7.128,00 7.108,00 6.000,00 5.983,51 Juhi 310-Z004(IV)08 
11/0/0 

23 3.2 DPWV Tagelöhner 103.474,80 103.474,80 93.127,32 93.127,32 Juhi 311-Z004(IV)08 
10/0/0 

24 3.2 BAJ Werkstatt 336.941,49 336.941,49  299.576,80 299.576,80 Juhi 312-Z004(IV)08 
11/0/0 

25 3.2  Die Brücke Werkstatt 101.923,79 101.923,79 75.530,00 75.530,00 Juhi 313-Z004(IV)08 
11/0/0 

26 3.2 Ev. Kirchenkreis Werkstatt 88.191,00 88.167,50 79.372,00 79.350,75 Juhi 314-Z004(IV)08 
11/0/0 

27 3.3 Die Brücke Familienzentrum 108.288,38 108.288,38 76.750,00 76.750,00 Juhi 315-Z004(IV)08 
11/0/0 

28 3.4 Internationaler Bund JMD 108.024,68 108.024,68 14.193,68 14.193,68 Juhi 316-Z004(IV)08 
10/0/0 

29 20/03 DPWV DROBS 282.951,68 275.775,27 166.237,30 162.017,97 Juhi 317-Z004(IV)08 
10/0/0 

30 20/03 StadtJugendRing 
Geschäftsstelle 

42.644,63 42.644,63 41.494,63 41.494,63 Juhi 318-Z004(IV)08 
11/0/0 

 
 
 
 
 
5. Anträge 
5.1. Antrag aus dem Unterausschuss Jugendhilfeplanung/A0151/08 
 

- Herr Schwenke stellt den Antrag des Unterausschuss JHP vor; 
 
- Frau Ponitka informiert noch einmal, dass der FuG-Ausschuss den Antrag bereits beraten 

hat und diesen ebenfalls zur Beschlussfassung in den Stadtrat empfohlen hat; 
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- Frau Wienholt erläutert die in der Begründung des Antrages befindliche zahlenmäßige 
Untersetzung; 

 
- Herr Schwenke stellt den Antrag - Keine weiteren Kürzungen bei Einrichtungen für 

Kinder und Jugendliche – zur Abstimmung: 
 

Der Stadtrat möge beschließen: 
 

1. Grundsatzbeschluss: 
Der Oberbürgermeister wird beauftragt, im Vergleich zum HH-Ansatz 2008  
keine weiteren Kürzungen für Aufgaben und Einrichtungen der Jugendarbeit  
und der Jugendsozialarbeit, die gegenwärtig aus Mitteln des öffentlichen Trägers  
der Jugendhilfe gefördert bzw. finanziert werden, vorzunehmen bzw. zuzulassen. 

 
2. Für die Erhöhung der Personalkosten bei freien Trägern durch die Anerkennung von 

Personalkostenanpassungen entsprechend Tarifabschluss für den öffentlichen Dienst 
werden zusätzlich im Haushalt Mittel eingestellt. 

 
Beschlussnummer Juhi  319-Z004(IV)08 
Abstimmergebnis 11/0/0       

 
 
 
 
6. Informationen 
6.1. Sicherung des Rechtsanspruches im Kindertagesstättenbereich 
 

- den Mitgliedern liegt von der letzten Juhi-Sitzung ein 4-seitiges Schreiben der 
Verwaltung – Information an den Jugendhilfeausschuss zur Absicherung des 
Rechtsanspruches nach § 3 KiFöG des Landes Sachsen-Anhalt – vor; 

 
- Frau Pawletko stellt anhand des Schreibens die Problemlage vor: 

o sie informiert über von der DS0498/07 abweichende Belegungen bei 
verschiedenen Trägern, insbesondere wurden mehrere Kitas der Stiftung Ev. 
Jugendhilfe St. Johannes Bernburg höher belegt als die in der Drucksache 
beschlossenen Deckelung zulässt; 

o sie gibt weiterhin bekannt, dass die Zoo-Kita Anfang August eröffnet und die 
Verlagerung der Triligualen Kita vom Gneisenauring in die Peter-Paul-Straße 
erfolgt; 

 
- im Punkt 4. Ausblicke, empfiehlt die Verwaltung zur weiteren Vorgehensweise folgendes  

Votum an den Jugendhilfeausschuss: 
 

Die Träger sind verpflichtet im Rahmen der Unterstützung des  
Platzvermittlungsservice des Jugendamtes die Möglichkeiten der Belegung von  
Plätzen im Rahmen der vorhandenen Betriebserlaubnis und der darüber  
hinausgehenden Überbelegungen in Höhe von 10 % über die Betriebserlaubnis  
abzusichern. Weiterhin wird die Verwaltung des Jugendamtes beauftragt, über  
Tagespflege einen bedarfsgerechten Ausgleich zu schaffen. 

 
Der Jugendhilfeausschuss nimmt die weitere Vorgehensweise zustimmend zur  
Kenntnis. 
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- das o. g. Schreiben ist als Anlage zur Niederschrift nochmals beigefügt; 

 
 
 
 
 
6.2. Schulsozialarbeit zwischen Prävention und Jugendgerichtshilfe 
 

- Frau Wienholt informiert, dass Frau Paschke bereits in der Juhi-Sitzung am 27.03.08 über 
statistische Zahlen der Jugendgerichtshilfe bezüglich der Zunahme von 
Schulverweigerern und damit zusammenhängenden Problemen berichtet hat; 

- daraufhin wurden Gespräche in der Verwaltung, Frau Achatzi 51.2 und Frau Paschke 
51.3, geführt, um an der Schnittstellen zur Jugendsozialarbeit Lösungen zu finden; 

 
- Frau Paschke macht noch einmal darauf aufmerksam, dass sich die stetige Zunahme von 

Schulverweigerern, die im Zuge eines Ordnungswidrigkeitsverfahrens im Bereich der 
Jugendgerichtshilfe anfallen, als problematisch gestalten; 

o die gegenwärtigen Regelungen im Umgang mit Schulversagern in der Stadt 
Magdeburg sind nicht befriedigend, da vom Zeitpunkt des Bummelns bis zur 
Entscheidung des Jugendrichters, das Bußgeld in gemeinnützige Arbeitsstunden 
umzuwandeln, in der Regel  neun bis achtzehn Monate vergehen 

o in diesem Zeitraum liegt sehr viel Entwicklungspotential für den jungen 
Menschen 

o ein erster Schritt ist, dass nun endlich wieder die Schulsozialarbeit etabliert wird, 
weiterhin muss über kurzfristige niederschwellige Angebote gem. § 36 a SGB 
VIII nachgedacht werden 

o hier sind die freien Träger der Jugendhilfe sowie die Zusammenarbeit mit der 
Schule gefragt, Gespräche mit einigen Trägern dazu gab es schon 

 
- Es wird angeregt, dass die Problematik im Bildungsausschuss vorgestellt wird! 
 

 
 
 
 
7. Verschiedenes 
 

- Herr Meinecke und Herr Vogt wünschen die öffentliche Anfrage F0047/08 
zum Erfüllungsstand der Anträge aus dem  "Jugend im Stadtrat 2006"  und die  
Stellungnahme der Verwaltung S0097/08  in der nächsten Juhi-Sitzung zu behandeln; 

 
 

- Frau Urmoneit erkundigt sich nach dem Stand der Sanierung Fliederhöfe; 
- Frau Pawletko informiert über den aktuellen Stand, letztes Schreiben an den Träger vom 

01.07.08, mit der Mitteilung, dass: 
o die begonnene Teilmaßnahme, bei Nichtauszug abgebrochen werden muss 
o das durch die Stadt beschlossene Finanzierungskonzept nicht mehr umgesetzt 

werden kann 
 
- es erfolgt eine Diskussion; 
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- Herr Meinecke kann verschiedene Abläufe und Entscheidungen, hauptsächlich zur 
Finanzierung aus Rücklagen von Trägern, nicht nachvollziehen; 

 
- die Mitglieder schlagen vor, sich mit der Problematik entweder im September nochmals 

ausführlich zu beschäftigen oder für interessierte Stadträte und Juhi-Mitglieder, EB KGm, 
Jugendamt und Träger eine gesonderte Veranstaltung durchzuführen; 

 
 

 

Die Niederschrift erhält ihre endgültige Fassung mit Bestätigung in der darauffolgenden Sitzung. 
 
 
 
 
Wigbert Schwenke Iris Kiuntke 
stellv. Vorsitzender Schriftführerin 
 




